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� Virtual Reality (VR) – Allgemein 

� VR-Anwendungen im urbanen Raum
− Ziel

− Mehrwerte

− Konzepte und Modelkomponenten

�VR-Anwendungsbeispiel
− Energieerzeugung

− Energieübertragung

� Anwendungsm öglichkeiten in der Praxis
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VR-Anwendungen – Allgemein 

Virtual Reality (VR):

� Computergenerierte (virtuelle) 3D-Umgebung, in welcher    
ein Benutzer in Echtzeit interagieren kann. 

� Immersion = Grad des Eintauchens in die virtuelle Welt

Multisensorische

Wahrnehmung

visuell

akustisch

haptisch
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Stadt- und Architekturplanung 
� z.B. Lutherstädte Eisleben und Wittenberg 

(UNESCO Welterbestätten)
� Einbezug der Bevölkerung in Bürgerversammlungen
� Architekturwettbewerbe in VR
� Vermeidung von Konfliktsituationen und 

Imageschäden

Planung von Infrastruktur
� z.B. (Hochspannungs-)freileitungen, Windparks
� Verbindung anschaulicher 3D-Modelle mit 

Simulationsergebnissen
� Kommunikation der Planung mit den Anwohnern, 

Entscheidungsträgern, Umweltschützern 
� Schaffung von Akzeptanz in der Bevölkerung

VR-Anwendungen in urbanen R äumen I
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Standort- und regionales Marketing
� z.B. Gewerbeparks, Innenstadtbereiche
� Verbindung von anschaulichen 3D-Modellen mit 

Grundstücksdatenbanken
� Betrachtungsmaßstäbe: Standort, Unternehmen, 

Anlage im Betrieb
� Ganzheitliche Darstellung von Standortvorteilen

Touristische Anwendung
� z.B. Lutherstadt Wittenberg
� Anschauliche Präsentation touristischer Potentiale

in Innenstadtbereichen
� lebendige Darstellung historischer, vergangener 

Stadtbilder – virtuelle Zeitreisen
� 3D-Kino Tourismuszentrum Lutherstadt Eisleben

VR-Anwendungen in urbanen R äumen II
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Ziel
� Intelligente Gestaltung der Infrastruktur,  

Rücksichtnahme auf Mensch und Umwelt

� Energieerzeugung und -übertragung 

Mehrwerte
� Schnelles und fachübergreifendes 

Themenverständnis für alle Beteiligten

� Effektive Planungs- und Analysewerkzeuge

� Zeit- und Kostenreduktion in der Planung   

� Vermeidung von Konflikten und Imageschäden

Pilotprojekte
� Entwicklung von Windparks

� Elektrische Netze

VR-Anwendungsbeispiel – Infrastrukturplanung
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� Grund und Boden

− Grünflächen, Verkehrswege, etc.

� Gebäude und bauliche Strukturen
− Verschiedene Level of Detail (LOD)

� Vegetation und weitere Objekte
− verschiedene Baumarten, Straßenlaternen, etc.

� Sach- und Hintergrundinformationen
− interaktiv abrufbar

− Grundstücks- und Gebäudeinformationen

� Interaktive Funktionen
− Exploration, Simulation und Analyse

Modellkomponenten

Infrastrukturplanung – 3D -Umgebungsmodell
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Ausgangsdaten
� Digitales Höhenmodell (DHM)

� Hochaufgelöste Luftbilder 

� GIS-Datenbestand, topografische Karten

Modellgenerierung
� Erzeugung eines Triangulated Irregular 

Network (TIN) aus dem DEM

� Texturgenerierung, z.B. aus Luftbildern

� Detaillierte Darstellung von urbanen Räumen und 
Verkehrswegen auf Basis der digitalen 
Stadtgrundkarte

Grund und Bodenmodell – Detaillierungsgrade

Infrastrukturplanung – 3D -Umgebungsmodell
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� Effizienter Einsatz der Projektressourcen 
� Effektive Anwendung verschiedener 

Modellierungsverfahren

� In Abhängigkeit vom Projektfokus

Gebäudemodelle – verschiedene Level of Detail (LOD) 

Blockmodel   Roofs     
Textured
Fronts    

Architectural
Model

Infrastrukturplanung – 3D -Umgebungsmodell
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� Simulation, Variantendiskussion und  
Kommunikation

� Herbeiführung von Verstehen und Akzeptanz 
in der Bevölkerung

� Darstellung der Ist-Situation (Umgebungsmodell) 
und der neuen Infrastruktur

� Objektkatalog (anpassungsfähig)
− über 20 spezifische Masttypen
− verschiedenste Subtypen
− Materialeigenschaften

(Farbe, Temperatur)

� Verbindung zwischen 3D-Modell und 
Analysemodul in “Echtzeit”

Virtuell-interaktive Entwicklungsplattform

Infrastrukturplanung – 3D -Umgebungsmodell
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System Functions

Interaktive Funktionen

� Platzieren, Verschieben und Austausch 
von Freileitungsmasten 

� Verseilung – verschiedene Variationen
� Darstellung planungsrechtlicher Aspekte
� Mess- und Analysefunktionen

Automatische Berechnung und Analyse
� Sicherheitsbereiche
� Szenen- und Objektmanipulation (z.B.Vegetation)
� Physik, z.B. Seildurchhang
� Sichtbarkeitstest
� etc.

Infrastrukturplanung – Interaktives Arbeiten in VR 
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Sichtbarkeitsanalyse einer 380-kV-Leitung

Infrastrukturplanung – Analysieren in VR

Integration von Simulationsergebnissen 

�Plausibilität und Nachvollziehbarkeit der Visualisierung

�Steigerung Aussagekraft der gesamten Visualisierung 

und der Akzeptanz beim Betrachter

�Infrastrukturplanung
− Interaktive Sichtbarkeitsanalyse techn. Anlagen
− Ausdehnung elektromagnetischer Felder

�Stadtplanung 
− Verbindung von Verkehrssimulation und 

Architekturmodellen

− Realistische Darstellung belebter, urbaner 
Situationen und ganzheitliche Betrachtung
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� Umweltbeeinträchtigung – Windparks 

− Veränderung im Landschaftsbild

− Schattenwurf
− Flugwarnbefeuerung

− Tieffrequente Rotorgeräusche

� Bedarf im praktischen Einsatz

− Basis für ganzheitliche Planung in der 
Entwicklung

− Schnell verständliche, präzise Kommunikation
mit den betroffenen Anwohnern

− Formulierung von nachhaltigen und akzeptierten
Konsenslösungen

Anwendungsgebiet: Windenergie

Infrastrukturplanung – Energieerzeugung
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Der Nutzer erlebt die virtuelle Realität intensiver  

� Beschränkungen herkömmlicher VR-Techniken 
und Eingabegeräte entfallen

� Innovative Konzepte für Interaktive 
Benutzerschnittstellen

� Direkte Interaktion über Trackingsystem in Echtzeit
− Bestehend aus 12 MX-13 IR-Kameras der Fa. Vicon
− Framerate 484Hz @ 1,3 Megapixel Auflösung

� Entwurfs-, Präsentations- und Diskussionsplattform 
für Gruppen von bis zu 30 Personen

� Schnelles Themenverständnis auch ohne 
fachspezifisches Vorwissen

� Neue Möglichkeiten für kreative Planungen und 
Nachhaltigkeit in der Präsentation

Immersive Projektionsräume (Elbedom)
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Visuelle und auditive Sinneseindrücke 
im Elbedom

� Steigerung der Immersion
– 360 Grad
– Akustik

� Realistische, ganzheitliche Wahrnehmung über
Verbindung akustischer Simulation und visueller Eindruck

� Positionsabhängige Veränderung der Lautstärke
unterstützt die räumliche Orientierung

� Planung urbaner Räume
− Verkehrs- und Lärmsimulation
− Auswirkungen einer Neuplanung auf das

„akustische Stadtbild“

� Anwendung Infrastrukturplanung
− z.B. Simulation tieffrequenter Geräusche in Windparks

Immersive Projektionsräume (Elbedom)
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…Live -Demo


